
Steinen im Wandel“ in Zusammenarbeit mit  Agenda 21 - AK Siedlungsentwicklung und Mobilität, Gewerbeverein „Steinen 

echt stark“, IG Sonnenrain, IG Velo, IG Wiesenstraße

Tempo 30 bringt uns
� Weniger Verkehrslärm und Abgase

� Mehr Sicherheit für Kinder, Senioren und Radfahrer

� Weniger Verkehrstote und Schwerverletzte

� Gleichmäßigen Verkehrsfluss, weniger Staus

� Mehr Lebensqualität

� Mehr Klarheit und Übersichtlichkeit im Straßenverkehr

„Steinen im Wandel“ setzt sich dafür ein, dass Tempo 30 flächendeckend eingeführt 
wird, nämlich in der Eisenbahnstraße, Bahnstraße, Kanderner Straße, Lörracher 
Straße, im Industriegebiet und in der Wiesenstraße sowie in den noch nicht mit 30km-
Zonen abgedeckten Straßen in Höllstein und Hüsingen.

Die Einrichtung von Tempo 30 wird von vielen Einwohnern Steinens unterstützt: 
Unterschriftensammlungen vor Edeka, der Bäckerei Seeger, am Gschenklesmarkt und 
auf dem Wochenmarkt sowie in Geschäften, Ärztepraxen und Apotheken erbrachten 
über einen Zeitraum von drei Monaten rund 700 Unterschriften für Tempo 30.

Über Tempo 30 liegen in ganz Europa viele Erfahrungen vor
Trendsetter war vor 33 Jahren Buxtehude. Heute sind in München etwa 80 Prozent des 
Stadtgebietes Tempo 30-Zonen. In Göteborg, Paris, London, Zürich, Bern und Berlin ist 
Tempo 30 weitgehend eingeführt. Auswertungen der Tempo 30-Erfahrungen in Europa 
sind allesamt positiv hinsichtlich Lärmreduktion, Sicherheit und Langzeitwirkung.
In vielen Ortschaften, so auch in Steinen, sind reine Wohngebiete schon als Tempo 30-
Zonen ausgewiesen. Dies geht auf eine erfolgreiche Kampagne des Fuss e.V. im Jahre 
1983 zurück.

Beispiele aus der näheren Umgebung
Für die Strecke der B3 Weil-Haltingen und für den Ortskern von Brombach wurde eine 
Beschränkung auf Tempo 30 eingeführt mit der Begründung Lärmschutz.

Lärm und Emissionen

Verkehrslärm gehört zu den am stärksten empfundenen Lärmbelastungen, denen wir 
täglich ausgesetzt sind: 55 Prozent der Deutschen fühlen sich durch Straßenlärm 
belästigt. Häufig können Balkone und Terrassen nicht genutzt werden. Verkehrslärm 
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Sicherheit

Jeden Tag verunglücken 570 Menschen bei Verkehrsunfällen in unseren Städten und 
Dörfern. Gerade Fußgänger und Radfahrer sind im Straßenverkehr einem hohen Risiko 
ausgesetzt. In lebendigen Orten passiert viel Unvorhergesehenes und man muss 
plötzlich stoppen: Ein Ball rollt auf die Straße, ein Fußgänger überquert unvermutet die 
Kreuzung oder ein Radfahrer wird beim Abbiegen zu spät gesehen.
Bei Tempo 30 ist die Chance, rechtzeitig zu halten wesentlich höher. Schon nach 13,3 
Metern kommt der Pkw zum Stehen. Ein Auto, das mit Tempo 50 unterwegs ist, prallt 
nach dieser Strecke noch mit voller Geschwindigkeit auf eine Person oder einen 
Gegenstand - trotz bester Absichten. Dies macht eine Darstellung des VCD deutlich:

www.vcd.org/../Infografik_Anhalteweg_Tempo 30_2012.pdf

Zahl und Schwere von Zusammenstößen verringert sich drastisch durch Tempo 30.
In Buxtehude, Hannover, Heidelberg, Genf, London und Zürich u.a.m. hat sich die Zahl 
der Verletzten durch Tempo 30 um etwa 50 Prozent reduziert.

  
www.30kmh.eu
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Verkehrsfluss

Innerhalb geschlossener Ortschaften wird der Verkehr und damit die Reisezeit von 
vielen Faktoren beeinflusst: ständiges „Stop-and-Go“, wechselnde Geschwindigkeits-
begrenzungen und Staus. Das führt dazu, dass wir in Städten deutlich langsamer 
fahren als die zugelassenen 50 km/h. Entgegen aller Vorurteile ist man dort bei einer 
Basisgeschwindigkeit von Tempo 30 keinesfalls länger unterwegs und der Verkehr ist 
flüssiger und gleichmäßiger. Das zeigen Erfahrungen und Studien aus England: Weder 
mit dem Auto noch mit dem Öffentlichen Verkehr hat sich die Reisezeit nach der 
Einführung von Tempo 30, bzw. 20 Meilen pro Stunde, als Basisgeschwindigkeit 
verlängert. Der befürchtete Stillstand bleibt gerade auch deshalb aus, weil nicht auf 
ständig wechselnde Tempolimits geachtet werden muss. Und dort, wo es notwendig ist, 
können höhere Geschwindigkeiten zugelassen werden, wenn der Bedarf und die 
Sicherheit nachgewiesen werden.

Mehr Lebensqualität

Gerade weil es so viele Tempo 30-Zonen gibt, ist die Verkehrslage oft unübersichtlich 
und schwer nachvollziehbar. Ständig wechselnde Geschwindigkeitsbegrenzungen 
zwischen Tempo 30 und Tempo 50 erfordern eine erhöhte Aufmerksamkeit und 
Konzentration, vor allem von Autofahrerinnen und Autofahrern. Tempo 30 als 
Basisgeschwindigkeit schafft Klarheit und Übersichtlichkeit.

Bislang muss nachgewiesen werden, warum die Geschwindigkeit auf bestimmten 
Strecken oder in einzelnen Gebieten von Tempo 50 auf Tempo 30 abgesenkt werden 
soll. Dies ist zum Beispiel in Wohngebieten oder vor Schulen der Fall. Das führt zu 
ständig wechselnden Tempolimits in unseren Ortschaften. Gerade kurze Strecken mit 
Geschwindigkeitsbegrenzung sind durch die vielen Verkehrsschilder unübersichtlich 
und finden nur selten die erforderliche Akzeptanz.
 

Tempo 30 als Basisgeschwindigkeit innerhalb geschlossener Ortschaften ist ein 
klares Bekenntnis für mehr Sicherheit und Lebensqualität in unseren Städten und 
Dörfern.

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO)
Vom 26. Januar 2001 in der Fassung vom 22. Mai 2017 (BAnz AT 29.05.2017 B8)

Innerhalb geschlossener Ortschaften ist die Geschwindigkeit im unmittelbaren Bereich 
von an Straßen gelegenen Kindergärten, -tagesstätten, -krippen, -horten, 
allgemeinbildenden Schulen, Förderschulen für geistig oder körperlich behinderte 
Menschen, Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäusern in der Regel auf Tempo 30 
km/h zu beschränken, soweit die Einrichtungen über einen direkten Zugang zur Straße 
verfügen oder im Nahbereich der Einrichtungen starker Ziel- und Quellverkehr mit all 
seinen kritischen Begleiterscheinungen (z.B. Bring- und Abholverkehr mit vielfachem 
Ein- und Aussteigen, erhöhter Parkraumsuchverkehr, häufige Fahrbahnquerungen 
durch Fußgänger, Pulkbildung von Radfahrern und Fußgängern) vorhanden ist. Dies gilt 
insbesondere auch auf klassifizierten Straßen (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) 
sowie auf weiteren Vorfahrtstraßen (Zeichen 306). Im Ausnahmefall kann auf die 
Absenkung der Geschwindigkeit verzichtet werden, soweit etwaige negative 
Auswirkungen auf den ÖPNV (z. B. Taktfahrplan) oder eine drohende 
Verkehrsverlagerung auf die Wohnnebenstraßen zu befürchten ist. In die 
Gesamtabwägung sind dann die Größe der Einrichtung und Sicherheitsgewinne durch 
Sicherheitseinrichtungen und Querungshilfen (z. B. Fußgängerüberwege,…. 
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Kontrolle der Einhaltung von Tempo 30

Häufig wird angeführt, dass die Einhaltung von Tempo 30 nicht kontrolliert werden könne. Die 
Langzeiterfahrungen in verschiedenen Städten Europas zeigen, dass sich mit der Zeit eine andere 
Fahrkultur entwickelt. Eine Erhebung der Strecke Haltingen, wo die Geschwindigkeit auf der B3 seit 
einem Jahr auf Tempo 30 limitiert ist, ergab, dass sich nur etwa 10% der Autofahrer nicht an das 
Tempolimit halten.(BZ 12.12.2017)
Nach dem neuem Bußgeld-Katalog wird bei einer Geschwindigkeit von 61 km/h (bei Beschränkung 
auf 30km/h)eine Strafe von 160 Euro und 2 Punkte in Flensburg fällig. Dies ist ein starkes 
Argument für die Einhaltung von Tempo 30.

bussgeldkatalog.org (Bußgeldkatalog 30er Zone)

Weiterführende Informationen und Quellennachweis

Zehn Gründe für Tempo 30 https://adfc-blog.de/2012/06/zehn-gruende-fuer-tempo-30/ 

07.01.2012 – Tempo 30 in allen Städten und Gemeinden Maria Limbourg, Professorin an der 
Universität Essen, zählt detailliert auf, warum Tempo 30 alle Städte und Gemeinden Deutschlands 
sicherer und lebenswerter machen würde (www.tagesspiegel.de/politik/verkehr-tempo-30-in-allen-
staedten-und-gemeinden/6042528.htm)

www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/verkehrslaerm/strassenverkehrslaerm 
23.08.2017 - Der Straßenverkehr ist seit langem die dominierende Lärmquelle in Deutschland. 
Mehr als die Hälfte der deutschen Bevölkerung fühlt sich durch Straßenverkehrslärm gestört oder 
belästigt. Das geht aus einer repräsentativen Umfrage mit etwa 2000 Teilnehmerinnen hervor.

www.faz.net › Agenturmeldungen › dpa 14.06.2016 - SPD-Fraktionsvize Sören Bartol sagte: «Wir 
wollen die Zahl der Verkehrsopfer weiter reduzieren.» Die Straßenverkehrsbehörden könnten daher 
künftig verstärkt Tempo-30-Zonen auf Hauptverkehrsstraßen einrichten. Zuständig dafür sind die 
Länder. Bei großen Straßen muss bisher aber erst aufwendig …

www.faz.net/.../bei-wahlsieg-spd-und-gruene-fordern-tempo-30-im-stadtverkehr-11788...
17.06.2012 - ... sollte Tempo 30 als neue zulässige Höchstgeschwindigkeit in Städten 
festgeschrieben werden. Hauptverkehrsachsen sollten dann jedoch mit Tempo 50-Schildern als 
wichtige Ausnahme deutlich gekennzeichnet werden“, sagte der verkehrspolitische Sprecher der 
SPD-Bundestagsfraktion,Sören Bartol, …
 
Focus online: Verkehrsminister Hermann für mehr Tempo 30 Zonen
Wikipedia: Tempo 30
Zeit online: Matthias Breitinger  Alles spricht für mehr Tempo 30
Europäische Bürgerinitiaive: 30km/h macht die Straßen lebenswert www.30kmh.eu
ADAC: Tempo 30 Pro und Kontra
Matthias Gastel: Tempo 30 wie vor Ort umsetzen www.matthiasgastel.de
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